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CONCERNING THE BELTS OF VEGETATION IN THE MIDDLE EAST

The Valley of the Jordan betvveen Amman and Jerusalem has a quite peculiar Vegetation which
does not correspond to the series of vegetation-zones in the Middle East. The belts of Vegetation
found between the foot to the summit of the mountains, e. g. in the Mediterranean region and
in Iraq, correspond more or less to the zones distinguishable in the piain from the South to the
North. In the vallay of the Jordan, situated below the level of the Mediterranean Sea, the belts
correspond to the zones lying not to the North (Mediterranean region), but to the South (Desert-
zone). The desert Vegetation on the shores of the Jordan and the Red Sea is an isolated ocurrence
in the Mediterranean region.

CHICAGO ALS HAFENSTADT
Hans Boesch

Mit 3 Figuren

Die Rolle, welche Chicago als Hafenstadt spielt, wird neben allen anderen Funktionen

dieser Metropole bei uns häufig übersehen. Die Erstellung des Großschiffahrtsweges

von den Großen Seen zum Atlantischen Ozean dürfte in den kommenden
Jahren die Bedeutung des Hafens von Chicago noch vergrößern und zu wesentlichen
strukturellen Veränderungen des amerikanischen Wirtschaftsraumes führen. Als
Unterlagen für die folgende Darstellung dienten neben den amtlichen Statistiken in erster
Linie verschiedene in «Economic Geography» erschienene Artikel von H. Mayer,
Professor an der University of Chicago, und an Ort und Stelle gesammelte
Informationen.

Die Siedlung Chicago wurde an einer der zahlreichen niedrigen Wasserscheiden,
einer sogenannten Portage, angelegt, über welche das Gebiet der Großen Seen und
des St. Lawrence Rivers mit dem Mississippi in Verbindung steht. Sowohl während
der Exploration wie auch in den Anfängen der Siedlungsnahme und wirtschaftlichen
Erschließung spielten im Innern der Vereinigten Staaten die Wasserwege die Hauptrolle

als Verkehrsträger. Vor dem Bau des Erie-Kanales von Buffalo zum Hudson
und nach New York (1825) bildeten der Mississippi und seine Zuflüsse die wichtigsten

Verkehrslinien: Dem Ohio folgte der Hauptvorstoß der Siedler, St. Louis wurde
zum natürlich gegebenen Mittelpunkt, nach dem Golf von Mexico fand der Handel
seinen Ausgang. Mit dem Bau des Erie-Kanals begann der Mississippi «aufwärts zu
fließen», New York gewann seine dominierende Stellung an der Atlantikküste und
Chicago, der am weitesten westlich und südlich gelegene Punkt an den Küsten der
Großen Seen, begann seinen großartigen Aufstieg. 1830 war Chicago noch eine kleine
Grenzsiedlung; 1833 wurde es Town, 1837 City und 1890 stieg es zur zweitgrößten
Stadt der Vereinigten Staaten empor. Der Seeverkehr spielte vor allem in den
Anfängen eine entscheidende Rolle für die Entwicklung der Stadt. Für die Massengüter,
Getreide und Holz, welche über Chicago verschifft wurden, blieb diese Bedeutung
auch bestehen, als 1852 die erste Eisenbahn Chicago erreichte.
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